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(54) Vorrichtung für ein Umreifungsgerät

(57) Um eine Vorrichtung für ein Umreifungsgerät
zur Umreifung von Waren mit einem Umreifungsband,
wobei die Vorrichtung (1) zum Schließen einer Ver-
schlusshülse (3) dient, die die einander überlappenden
Endbereiche eines Umreifungsbandes umgibt, beste-
hend aus einer Verschlusszange, deren Zangenbacken
(4) schwenkbeweglich gehalten und aus einer Öff-
nungsstellung in eine Schließstellung verstellbar sind,
sowie einem Abschneidmesser (6) zum Abtrennen des
die Verschlusshülse (3) überragenden freien Banden-
des zu schaffen, welche hinsichtlich der Zangenführung
vereinfacht ist, bei dem sich das Spiel für die Zangen-
backenbewegung nicht auf das Spiel des Abschneid-
messers auswirkt und die sehr einfach zu montieren und
zu demontieren ist, wird vorgeschlagen, dass die Zan-
genbacken (4) mittels eines Stellantriebes (7) zur Ver-
schlusshülse (3) hin und von dieser weg im wesentli-
chen linear begrenzt verschieblich und in der vorge-
schobenen Lage verschwenkbar sind, wobei die Zan-
genbacken (4) über Kniehebel (8) betätigbar sind, die
an einem Jochteil (10) angelenkt sind, von dem ein sich
in Stellrichtung erstreckender Stößel (12) abragt, der mit
dem Stellantrieb (7) verbunden ist, dass das Joch (10)
zwischen zwei Deckplatten (13,14) angeordnet und ge-
führt ist, die miteinander verbunden sind, und deren eine
an einem plattenförmigen Träger (15) fixiert ist, der am
Gehäuse des Stellantriebes (7) befestigt ist, dass zwi-
schen den Deckplatten (13,14) und den Zangenbacken
(4) Zwischenplatten (18,19) angeordnet und an minde-
stens einer Deckplatte geführt sind, die begrenzt paral-

lel zur Stellrichtung verschieblich sind und an denen die
freien Enden der Zangenbacken (4) angelenkt sind, und
dass zwischen dem plattenförmigen Träger (15) und der
daran befestigten Deckplatte (14) das Abschneidmes-
ser (6) in Stellrichtung geführt und begrenzt verschieb-
lich angeordnet ist, wobei das Abschneidmesser (6) mit-
tels mindestens eines Mitnehmers (11) verschieblich ist,
der am Jochteil (10) befestigt ist und in einen Längs-
schlitz (20) der Deckplatte (14) eingreift.
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